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Mosthaf.

Vor vierzig Jahren.
L . Nor tapfere Völker haHev eise wirkliche Geschichte.

I « dra große« PrüfuxsSstnudeo de§ BölkulebenS fthe« wir,
-wie die kriegerische« Lugende« das Entscheidende find.'
Die Wahrheit dies« Worte LreitschkrS dringt nuS die
Erinnerung au die Julitage dor»«»mehr vierzig Jahren
ins Bewußtsein: den kriegerischen Lugmdes vniereS Volkes
danken wir, daß an» der Begeisterung jener Julitage die
staatliche deutsche Einheit als bleibender Siegerpreis her»
dorging. «lS bleibender VirgeSpreiS ab» nur so lauge,
als wir uns die nationale Sichelt, die nur die kriegerischen
Lugenden unseres LolkrS urnuge« haoeu, durch dieselben
Lugenden erhalten und sichern.

Nar wenn wir ein tapferes Lol! bleiben, tapfer wie
die Helden von 1870, werden wir dir Errungenschaften
ans der rahsreicheu Zeit vor 40 Jahren behaupten könne«.
ES sro««t «ns heste, vor Nnges zu führen, n« darnach
vusrr ferneres Schaffen nnd Wirken eiuznrkchteu, war im
Kriege vor4 Jshrzchsteu srrd gerade in dev entscheidenden
NnfarrgSkümpfeu ser«öge der kriegerischen Lugende« unseres
Volker geleistet werde» konnte, »erwöge der unvergleichlichen
Vchlazfertitzk.it und Manneszucht nufere? Heeres. Hütte«
wir dawalS weniger au militärisch« Tüchtigkeit und Sieg-
Hastigkeit«lnzssetze« gehabt, wie leicht wä:edaun der Lauf
der Dinge ein ganz anderer geworden! Wie heute hatten
wir vor 40 Jahren Feinde riugSa«, dir, von de« Gedanken
erfüllt, daßP .eußeu vsu 1886 zn zerschmettern and da«tt
dir deutsche Elsiznug zn hindern, erwartnngSvoll de«
KawpseSSrgtvn znschantr», u« an de» Kriege gegen uns
tttlznuehmrn, wenn schwere deutsche Mißerfolge tu den
ersten Lagen dazu ermutigt Hütten. Unwiderleglich steht
fest, daß Frankreich Jahre vorher schon zn« Kriege ent-
schlaffe» gewesen war and dabei ans da» Eingreifen anderer
Möchte zählte, das sogar in vollständigen FeldzvgSpltneu
vereinbart war. Daher ist «S von dnrchschlageuder Be¬
deutung gewesen, daß wir tu du richtigen Etnstcht der
drohenden Gefahr den Krieg bis in die Einzelheiten vor¬
bereitet hatten»ud schließlich rmglrtch schnell» schlagfertig
wurden, als Frankreich, dergestalt, daß wir den Vieg von
vornherein an uns»» Fahnen zu fesseln verwochteo.

Wenn dir ersten Schlachten die endgültige Entscheidung
zweifelhaft gelassen Hütten: wie anders Hütte es werden
können! Wer weiß, ob dann nicht Napoleons Rechnung,
in die andere Mächte als a« Kriege für Frankreich«tt-
wirkende Faktoren eingestellt waren, gestimwt hätte! Daß
die ersten deutsch:» Schläge durchweg gleich so wuchtig aas
den Feind heruiso« fielen, das erst hat die Neigung i«
Ketwe»sticht, den Franzosen zu Helsen, nu«ittrlbar »der
«ittelbar, « tt de« Schwerte»der« tt der Diploneateufeder.
Weißenburg, Wörth, Vpichrrv, Sravelotte und Sedan zer¬
rissen völlig dir iuSgehei« zuvor gesponnenen Netze und
»teilten«Herwärts die empfindlich: Warnung, die Fing»
sernzshalten und nicht ins Fener zu blasen, weil die Gefahr
dabei drohte, sich selbst,« »»brennen.

HieranS die Lehre zu ueh«eu, daß wir auf höchst»
Höhr der Wehrfähigkeit und Vchlagsertigkeit, i» Vollbesitz
der kriegerische«Lügende»,die wir ohne Gleiche»vor 40 Jahren
bewährt habe«, bleibe« «äffen, tut nur auch heute not.
Oävrint, ä«Mwetiiaot! Mögen sie und baffar, wenn sie
nur nar fürchten! Dar gilt im J »li 1910 wir i« Juli
1870: ss lauge wir so stark find, daß man unk fürchten
«nß, dürfen wir getrost ts die Zukunft schauen, dürfen wlr
der Znverstcht leben, daß uns gesichert bleibt, war vor 40
Jahren »kä«vst worden ist. Nar die jederzeit lückenlose
Rüstung des Reiches iß dt« Gewühr aus» » nationalen
Machtstellung und Größe. Und na» so lauge wir ans auf
die eigene Kraft allein verlaffeu können, aus die krtegeri-
scheu Lugenden nuferes Volkes, die unsere militärische Ueb«-
lrgeuhitt begründen, werden wir auf Freunde and Bundes-
genossen zu züblru haben. Sonst nur aus Neider und
Feinde rings»« ! Dies walle» wir vornehmlich aus d»
«hebenden Ettuuernog an die Jnlitsze von 1870 frsthalten:
zu Lat and Sieg befähigt zu bleiben gleich unsere« Heere,
bas « tt Kais» Wilhel« vor »ker Jahrzehnten nss« natio¬
nales Dasein« räsrpft hat, erfüllt von Begeistern«? nnd
HelSeumnt für KSatg und Volk, starki« SImberrm Gott
»ad nuferes Volker Zukunft, beseelt von Lrrue, Pflicht und
Gehörst»« biß zu« Tobe, du»«ge den Feind, Deutschlands
Ehre i« Herze«. Wenn di« «aSberwindlichra sittlichen
Kräfte, wit sie in Kats» Wilhel«, feiern Staatsmännern
und Feldherren, seinen Offizieren and Soldaten mächtig
waren und vor 40 Jahren von Steg zu Sieg ohne Unter-
laß geführt haben, tu«ns »sd uaserea Rachlommes lebendig
sortwtrkeu, dann«erden wir unser» Bäte»wert and würdig
bleibe» und ihr Ber«ächtutS«fülle«, bau» wirb ui«»»
dar Werk der Helden von 1870 zerfalle» könne».

V«g»»-Msurgksit«n.
N»- Glicht«ttzL«ch

Rmvld. dr» 10. z «lt 1S10
* Go» dar Post. Scho» oft wnrde darstörr ge¬

klagt, daß «au bet den in zahlreichen»ürtte«b»gischrn
Orten eingerichteten Posthtlsstellru keine»d» nicht genügend
viele Postwertzeichen haben könne. Diese« Uebelstand soll
nun dadurch abgrholsen»«de», daß die Posthilfstelle» vo«

1. k. MtS. an » it eine« eiserne», den normalen, örtlichen
Bedürfnissen entsprechende» Bestand an Dostfretmarken.
Postkarten, For««lareu zu Postanweffnnge», Postpaket-
kdresteu und Soldateudriefumschlägeu anSgestattet werde».

* Nette« Getreide» »»«« ««d Mehre« i« de«
M »«d «eh« e«! »et der demnächst beginnenden Sr-
treideerute könnet es häufig vor, daß Schnitt» nnd Schutt-
tertnüe« und auch nicht selten Spaziergänger Arhreu nnd
Getreidekörner in de« Mnud nehmen nnd kanen. Be»
wenigste« ist es jedoch bekannt, wie gesührlich dteserSrnnß
»erde» kam. An de« trocknen Getreide hattet nämlich
d« »ktino«ye;Spilz, der Erreger der gefürchteten Strahl-
ptlzkrankheit(»ktinomykosr). Dirser gelangt in die Schlei«-
hast dr» MnsdrS oder dsrch hohle Zähne in de« Körper
usd rnst eine Bergtftaug hervor. N« hänfigste» grasstut
diese Krankbett ans de« Lande (Erntrkrmkheit.) « so

* Oefsuet z»« Schlafe» die Fanstler! Ramrnt-
lich jetzt in diefn lasen So««ernächte», tudr« «m vm
giftige« DSustro faselt, die nacht» dem Erdboden entsteigen
sollen, hält «an die einzigen giftigen Küsste, von denen
«an nachts sprechen kann, gar»st in de« wohlverschloffene«
Schlafzimmer zusammen. Den« in d» Nacht st«rt ei»
Mensch in erhöhte« Maße Kohlensäure an», sncht dagegen
ab« auch tu »höhte« Maße Sauerstoff ausvraehmra, und
diese« letztes Bedürfnis wirdd» Schläfer sehr bald nicht
mehr geaüge« können, wenn die geschloffenen Fensterreine
anSreicheade Sanerstoffzasuhr verhindern. Man hat,ge-
saudeu, daß in eine« geschloffene« Raun« vo» 4b Kubik¬
meter tu der Rächt allein durch de» Bewohn« der Kohlen-
sänregehalt auf 8 dt» 10 per Lausend gesttegeu war,
während reine Lust nur 4 per Lausend, da» heißt, 0,4
KudtkMtivttt« Kohlensäurei« Liter atmosphärische, Luft
enthielt. Diese Zahle» geben eine« festen Maßstab mch
für die sonstigen Beranreiuigunge« der Zi« «erlast wäh¬
rend der Nacht und str beweisen, wie erschwert bet geschlos¬
senen Flüstern dr» Zutritt rein» , saurrstoffreichrr Last ist.
ES darf daher nicht» nnd« nehmen, wen» in eine« der¬
artig schlecht ventilierte» Ranme dn Schlaf unruhig ist
md am nächste» Morgen die erhoffte Erqrickmg fehlt, ja
sich vielleicht sogar Kopfschmerzen einstelle». Also öffnet
zu« Schlafe» die Fenster, besonders auch in de» Schlaf-
Hättend» Kind».

vöfinne», 16. Juli. (Korr.) Me manchmal i«
WirtShanS gehandelt wird, zeigt nachstehender Fall. Ein
Fnhrmaa», »en sein Pferd scheint» etwa» ärgerte, »»kanfte
solche» an eine« Metzger zn 70 der Metzger»»kanfte
es in der gleiche« Stnndr wieder an eine» Fahrmav« z»
10b Pies» verkauftee» dann wird« an eine» aus¬
wärtige« Fuhrmann zu1»1 ES rente ihn dam wird»
nnd gad letztere« Kä» u svsort wieder bO Abstand,
»a» Pferd soll in Wirklichkeit 300 wut sei». Der
erste LerkLnsrr hat nun nicht»nr den Schade», sondern
mH noch den Spott zn trage».

G«lg, 19. In «. (Kon.) Gestern früh '/.7 Uhr fiel
der verhetrntete Manr« Gg Eitel »o» eine« Dach md

Die Kotdinfel
1 »o» Clark Russell.

Deutsche Bearbeitung vonH. v. R. — Nachdruck verb.

Erste» Kapitel.
D»rch ve« Kanal.

Wir hatte« «« 4 Uhr morgen» GraveLen- »»lasse
md befanden nn» jetzt, halb nenn Uhr abends, in Höh
von Süd-Forelaud. Vis hierher hotten wir viel laviere
müsse«, nun ah» blies uns d» Wind«tt volle» Backeni
S»ade« Kur» den Kanal hinab.
- - E» war «ine beinah winterlich kalte Srptrwbnnachl
^kba dm mn Himmel stehende» Bollmond fegten zerfetzt!
dmnpfartige Federwölkchr». In blaffe« Schi»«» erhobt
stch ans« tenerbord die hochgettkmteu, finstere» Masse« »o
Foreland. H-ch huab von ihue» strahlte, wie ei» große
Stern, »,S Licht dr» Lrnchttur», . « etterhiu sti«««tn
gleich eine« Schwarm von Leuchtkäfern, die Lichter d«
Do»». Dahinter bezetchurte tt»matt nedltg« Schein Folk,
stour. Urb» Backbord tlinkte flackernd wie ein seines Jene
die Laterne de» Feuerschiff» von Sstv-Sand-Head.

Stawpsend md schlingern» schoß da» Schiff dahtt
Maste, und Stange» ächte« unter de« döarttge« » tut
stoß» ; d« Bn, begrn» fich«mchmal särmltch in de
s- ämnende» Wellenbergen. D» ganz« Rumps«zittert
»fl«r de« «»prall»« Wogen, die ihr Spritz«aff« »ts z>

mir ans» Kawpaujrdeck schleuderten, von wo an» ich da»
Rnchtgrmälde betrachtete.

Da» Schiff war der Dreimaster. Gräfin Id, ' , tt«
damals wohlbekannt« vstiudteusahr« . Seine Reise ging
»ach Bombay; er hatte in GravrSend eise Menge Passa¬
giere an Bord gesomine».

Bon diese» war ich augenblicklich der einzige, der stch
anß« de« Kapitän, de« erste» Maat und der Lrckwache
oben befand.

Der«apttä, bewegte sich regelmäßig wie ei» llhrpendel
vom Kreuzmast bi»zu« KompaßhänSche», dessen Lampe den
wette,»««mnmteu Manna« Nnd« gespenstisch beleuchtete.
Der erste Maat stampfte überall umher, da md dort zn«
Rechten sehend, «u» d« offene» Lür du « ittschiffg be¬
findliche» Küche fiel ein hell« Ltchtstretfe» quer Sb« Keck,
min dessen Schein stch dunkel da» « it Spüren angefüllte
lauge Vroßboot, sowie drei kleine Kanonen abhobe», deren
Mündungen ans de» Stückpforten der Schauzklttdvug«u-
bttmlich hertzorlngte« wie et» paar ms der Lau« liegende
Ranbtiue. Mich begann zn friere» nnd ich stieg die Kam-
pmjttreppr hinab, u« »ichl» « eine Kabinez« begeben.
Met« » eg bahi, führte durch die große Kajüte, »d«, wie
«a» heute sagt, den. Salm' . Er nah« die ganze Brette
des Schiff,» ein mb war sehr elegant mSgestnttet. So
m» d« ßürwische» Nacht eintretend, komte mm glauben,
stch Plätzltch in eine, Festfaal»«fetzt»» sehen. Bronzene
Kronlenchter verbreitete» tt, smstr»Licht, md zwischen ihnen
— von de» Kuppel» d« Oberlichter Hund— hingen

«mpeln« tt Schlinggewächsen; d« mt« befand stch eine
lange Lasel. Die« tt Bilder» nnd Spiegel» geschmückte»
Wände Ware» getäfelt. In dn Mitte de» Raumes stieg
der Schaft de» Kreuzmastese»pvr, bi»znr Kecke« tt eine«
Mantel kunstvoll« Holzschnitzerei„«kleidet, «n ihm stand
ein au die Plmkm, befestigte» schöne» P.'mo. Kostbar»
Teppiche bedeckte» den Boden; beqn'«e SosaS»ad Sessel
reihte« stchm de« Wände«. Ka» hintuste Ende de» Sa¬
lms, mt« de« Stenerrade, war dnrch rtne getäfelte Qaer-
»md abgeschlossen. Hinter dies« lng die Kajüte de» Ka¬
pitän», nnd daran austaßend«och et« kleiner Ru «, da»
Kartenzimmrr, i» welche« die Navtgotim festgrstrstt wnrde
und einigem Bord befindliche Seekadrlt'» Unterricht er-
hielte«. Der erste md zweit» Maat htttes ihre Kadtne»
m» Eingang zn« Salon. Die Kabine» der Paffngt««lagen
weit« »ach vornz» beiden Seite» etnrS Sange», zs de«
vo« Salm an» ein paar breite Stufe« abwärts führte».
Während ich«eine Schritte vorfichtta dahin lenkte, »« dri
de« fürchtaltcheu Schwanken de»Schiffe» nicht Hinz»schlagen,
hörte ich einen Teil des Gespräch» von drei au da Lasel
fitzende» Herren. D« augeubllcklich da» Wort führte, »«
ein osliodifch« Oberst namens Bamistu, ei« kleiner Mm»
»tt qntttegelöe« , gallige« Grficht, m»de« vut« önschige»
verhängenden Brauen ein Paar giftige Auge» hervor-
saukrlteu; fie paßten ganz zu de« grme» Schnnrrbart, d«
hart nnd drahtähulich, wie et- »atzrub« t ahstmd. Er
spottete, zme GchiffSarzt, Doktor Hennnerivge. gewandt,
Sb« die ärztliche Kmß, die nicht ttvwal ei» Mittel gegen
die Seekrankheit besitze, wobeid« dritte Herr, ei» beleibt«



«litt dabei erhebliche Berlrtz« g« , worunter ette» Vitt »'
brach, sowie einige Nippmbrüchr, e, « nßte vo« Platz , r.
kageu werdeu.

« »ttgart . 18. Juli . La » « »« » « fest her Fort,
schrittliche » VolkSpartei i« »« nt» Wahlkreis!, da»
gestern in « dinge», O» . Spaichi»»« stattfaad. »erlief Jet
tt»e« Besuch»»» « ehrrr» 1ans« d Pett « «u glänze»d —
Die Bertt« » r « t « erverfa« « le»g stellte als NetchStag»-
kaudida.e» K« r,d Ha »ß« a»u auf, de, »te » « »» »1«
auuah« . — Nach« it1ag» sprachen Jlg .St »ügart s»«r
Neligiou nad P -lttik. Parteisrdetir Fischer über »iberali».
«nß und K.aat « d Hmß« « » Über die »»litische Ent¬
wicklung.

18. J »ll. » « Mlttwwh » erde»
die detde» Stuttgarter Jufanterieregtmeuter »«ch de«
TruppenübungsplatzMünstng« befördert, » » ste di» zn«
18. An, zu Erledigung der Ererzier- »»d vchießüb« gro
»rrileidea. Währ» d ihrer Abweseahrtt» erde» 2 Komp,
de» J »s« kttereai« « t» Nr. 121 m» L»dwig»burg zur
Prrsrh« g d.» Wachdienste» hierher verlegt.

^6 18. Juli . N»f eine » »frage der
Rdg. Dr. Wolfs a»d Ge«. bazügltch de, Unterstütz»»»
»»» Arbeitern »»» » ef»ch der W«U« »strllu»g I» » rstffel
ist. »ach de» . Schwäbisch« Merk«, - , »»« StaatSmtvister
de» J « er» L ». ». Ptschtt die » »t» »rt ttngttausu , daß
soweit diezur Berftignug stehend« sehr beschränkten Mittel
e» »alaffea, aach rinzttu« dedstrfttge» « brtter», vo»
»elche» a»ge»»» » t» » erde, ia« daß ste »ach ihrerAu»-
dildaag »,d ihre» Kö« en durch de» Besuch der » »»fiel«
dm» eine » efeuttich« Förderung erfahre» » erde», « ge
»effe»e Unterstützung« geWithrt» erde», » o» der Ans-
stell»»- ei»e» drfo»dere» Forderung pme Zweck der
Sewährusg », » umfangreiche» Beihilfe» pe« Besuch der
Aa»sttl «ug stt » tt Nückstchta»f die der,eilige Finanzlage
adgesehe» » « de». Bet de, « »»Wahl der ,» « trrstützeudrn
»rdrtter » erde a»f dir vrrschtrdrne» Laude», »ud Industrie-
kreise taulichst Nückstcht ge«o« « e» » erde».

«twttgaot , 18. Juli . Ruf de» Westbahuhos ia«
et» Hausterrr « » Vta» » hei» , der a»» ri»e« t» der Fahrt
»ach Bddltugea bestudltchru Nacht»»», i» des er intümlichrr
Meise aas de» - « ptbahuhof eiugestteg« » « , spraug. ,u
Kall, u»d »« de do» de» Nitder» ersaßt. « » »« de» th»
4 Nager der linkenH« d -bgesa- r« , auch ttug e, dedeatead«
Kopsverletz« »« davo». Er befindet stchi« Kranke»- « ».

, Stuttgart , 18. Jnli . Bei der sograaaatr» . Stelle'
a» der Straße »ach Sillenbuch faad gestera»ach» ittag eia
Spazierztnger ia «iae« « aldr»dtcktcht die Leiche et»«»
Grhitagtr », die dereit» pn Unkenntlichkrtt»astümmell
war »ad zwttsttlo» schoa» ehrerr Woche» dort hiug. Di«
Persoualte» ioa»1r» bi» jetzt «och nicht fistgrsteSt» « de».

r « euttiugeu , 18. Juli . Ja H»,a » ge» au» ei»
kan« » ßudig ge» « deuer j oger Wem» da» Her» ei»er
doppelt so alte» K« f« au»»tochter. Er » oM« aas Kost«
sei»er Sch» irger» »ttkr et» behagliche» Dasein führe». >l»
da» der Sch» tege»« utter »u baut »« de, droht« der ju»gr
Gh«» a»v » tt Nedolder urd Dolch, e» gehe » te bei der
Satter . Jetzt hat er die » «Ke geleert »ud eine Lustrrise
aagetrete».

r volllr »« , O» . Mauldro»», 18. Juli . Der fett
etwa sechs Moche» der« ißte St »aßeu» »rt Sla »brrn «er
ist t« Maldtetl . Etchüberz" vo» dr» Jagdhüter Bello»
«s Sch»uruderg t» stark der» este» Znst« de rrhlt » gt
«sgrs « d« » « de».

»slzhei « , 18. Juli , « »egestrr» » Pfahl,
dro»» abgrhalle« Bertra»r»»» it»»erdersa« » l»ug de»
B»udel der 8a»d» itte hat beschlösse», die Ra»didat»r
Moh . iug fite dir Sa»dtag»«ach» ahl « stecht»» erhalle».

r Wo« vruckoutzei « « A » t, 18. Juli . Der
»ettd «» «rd »» Ettessthr»»» »o» Licht « d »rast »i» » t
Beduunrg a». I » Schwaigern, da» derett» eine» eettzle».
«stall besitzt, sprach ei« Bertreter der W»»ga»» erk« Bis.
sbezrn, »» «i»r elektrische» »läge i» Brrbi»d»ug » U der
Et»sthr« g t» «rudere» Gr» ei»de» zu besiir»otte». I»

Halltade», Peter He» »ktrk t» seiuer breite» Sprache be-
»ertte:

» stad dii Nerde»
Dlt Nerdeu, echote der Oberst, « tt ri»e» Blick aus da»

G« b»»p»t»t dr» Holitudrr», »a, »erte» Herr, da scheint
Ihre » de» Unterschied»wischt» Nerde» mrd Mage» »icht
bekauut j» sei».

»ch, ist ja aste» et»»l stel Lokt« He» « eridg«besii»f.
ttge»d et». Die Serkrautheit geht jedeusal» vo« Kopf aa».
»ud bitte, Herr Oberst, » a» ist de»» da» Sehir» auder»
al» - .

Ha, ha! »»terbrach thu » it » ieherrde» Lache» dr»
» »geredete, Da habe» » tr'1. Mam dir Sreiraukheit »o»
Sehir» aurgeht, « ra dauu — ha, Hai — daau tst r» » ohl
kei» Mauder, dsß Mynheer hier, trotz seiuer erste» Seereise,
»eie er sagt, dagege» gesell ist.

Da» wäre« di« letzte« Worte, dt« ich do» der iuteres.
smteu llatrrhalluug »eruah« . Ste trafen noch» rin Ohr,
»achde» ich scho» dr» breit» Taug erreicht hatte, a» best»
beide» Sette» e»tla»g sich die BaKagiertajitt» reihten,
»u» etutgeu dersrlb» klar»» grdituchste» lagelante. Bor
eiaer Ltr heckte et»e Negeri» « tt eine» Ning d« ch die
Nase, de» » opf i» ei»er » eißru, tarbahaiihuliche» Brrhstll.
»»g. Sie Rbhutr »«« Brbar» e», withre,» gleich,etttg ei»
»i»d, da» ste aas ihre» Rr» eu » tegt«, schrie, al» ob e»
a» Spieße steckt«.

Serad« al» ich a, ihr dorbetgi»», wmdr die grge».
stb«rllegr»dr Litt heftig arsgrrisse«. Ui, junger Maau » tt
kreidebleiche» Sestcht steckte dr» » eps Hera,» »ud briUlte:

Stglt »ge» w« e» Bertreter der Fir» a Frauke i» vr «« r»,
die sür « rstelluug eiuer 8»stga»a»statt plaiLtertru. Li»e
» »läge silr Pertatrga» für die Se» ei»de» SSglttege» »»d
Pfaffenhofe» » lirde auf 50000 pe stehe» ko»« «». I,
SSglt«ge» kemer» die Saßleut, , »d dir « ettrische» fest
hi»terei»a»dtr. Si»r» Erfolg hatte bi» jetzt kei»e No»k»r.
re»zst:wa pr »er,eich»r». Die Sa »le»te betaeit«» beso»der»,
daß i» de« »o»!arre»tk>» Ps die Elettrtsche» durch die
Odtraw1« ii»»er gefördert wiirse», » a» sehr einseitig«oirke
«d »icht u»p« ttttsch stch« sehe. Bet der » » tbdusaw« .
laug hatte tittsstchlieha»ch u« ei» Bertreter der E»,ga».
»erk« dir Selrgeuhrtt, «i»r» Bortrag, « halte».

r Watldars , 18. Juli . Bet de» »ulitugst dmch
Blitzschlag derursachte« Braude de» Ha»se» doo Wirt
Iah , ia Nitbgarte« hat de, Ott »dorstrhrr don Lauf«», «»
dr« iidliche» « koholge»»ß d« ch die Fe»er» ehr« au»schafte»
dor,»beuge», a»g«»rd«tt, daß keiuerlet alkoholische SetrSuke
gruosteu» erde» diirfe». Statt der«» sorgte er siir » ar» en
Kaffee, » ach die, dt« « einte», bei rin:» Braude ginge r»
nicht «h»r so und sortele Sla » Bier, sahen schließlich Ke«
Nahe« dieser» uorduuag eia.

V « ü«d, 18. J «li. Der tu »er lrtzteu- eit
bet de» » egen lluterschlaguugi» Hast brsiudltcheu Schall«
heiße» Sr »pp »ou Nekcheubach»orgesuadeue Betrag beläuft
stch mir aus 4200 Za»g«sa» t »Srde stch »»ter Ei»,
rrchuung diese» F»ude» eine Kouk« »» affe»o» etwa 14000
Mark ergebe». Der Darleh««»kaffeu»erei» hat »»»« ehr
stber 70C00 gefordert. Wie e» heißt, »er« ag Srupp
die vchulde»» affe »ou 75000 »,d dt« Ber» r»d«»g
diese» Berrag» selbst auch »icht a»»äher»d auszukltrr».

r G « ü «d» 18. z «li. « » Sa « »tag veranstaltete
der Brstßlrr Srsaugderei« die Si «g«»seter stber sei,«» Er.
folg auf dr« Hellbrauner Liedersest. Der größte S « Sader
Saal » ar »o» der ve»öller»»g dicht besetzt. Der Berede
trug ». a. auch seine« Prrtllchor . Rudolf »on Werdeuberg"
»ou Hegar »or, »ach dessen Borttag stch tosruder Beifall
erhob. Na« ea» der Säuger » urde de« Dirigenten, Chor-
direkter N. Schlaich, rin stlberuer Pokol überreicht.

^6 . « SstPiw,«», 18. Juli . Die biir,erlichen Kol.
legte» habe« t» »tchtöffeutllcher Sitzung beschlösse», dr» >«.
trag der Sr « et»de Barteubach aus Ei»gr» eiud»»g dieser
Se» ei»>e »ach Söppivge» ab,»lehne».

r Ul « , 18. Juli . « » Sa « »tag » achte ,«« nicht
geringe» Erstaunen der zahlreiche» Brs»cher de» städt. L»ft.
«ud Sonnenbades ein « sehulichrr Bte»e»fch» ar» de« Lust«
bad eine» Besuch und ließ stch a» eine» Bau» tu der
Mitte dr» Platze» hä»Sltch «teder. Da» biedere Natter,
»ölkche» »erkehrle jedoch» it den , Nat»r« euschr»* in stied-
ltchsterH« » , »i«. Ei» in der Nähr beschtsttGe, Juekrr
daraus a»s« rrksa« ge» acht, faßte de» Bteurnschwar» « tt
leichter Mühe und so« it war jegliche»« » etntliche Erfahr
sstr die Badgäst« »orstber.

18. Juli . K»f dr» « »trag
»o» « eh, « 1 2 Drittel» der Inhaber »o» offene» Be»,
kaufgstelle» hat dir Krei»regieruug i» M» die A»»dehu»»g
de» Kchtuhrlade »schl»sse» auch a» dr» Lage» vor de»
So»», »ud »ärgerliche» Feiertage», sowie »or 5 » eitere»
katholische» Feiertagen besti» « t.

r » tasfl « e,o» O>. Biberach, 18. J,li . Dir « ittoe
E. in Hofen hat einen Lei! der ihr kür,lich gestohleur»
Wertpapiere in eine» ander» Kaste» »erstrckt» teder aasge.
suude». » us » elche Weis« die Papiere tu da» Hau» p».
rstckgedracht» oedeu sind, ist »icht assgeüärt.

Serichtrssal.
»S »Uw,o«. 18. Aüi . Die Sch« ied»ehtsra»

Maria Kopp » urde »o« Schöffengericht Böblttgeu , u
40 Srldsttase und ,ar Lraguug der Kosten ve,urteilt,
»eil ste »ach de« Sach»«rstä»d1gr»g»1achteu der von ih,
an eine» hiesige» Kunde» abgegebenen Milch etwa SO'/»
Waffe» ,ag«setz! hatte. Sie gab,u , daß ste sett IS Jahre»
schon. de» Melkkstbrl«»»schweuke»nd da» Sch» e»tv »ff«r
der MÜch pesetze.'

Deutsche- Reich.
RS »dig«»s de- d»»tschjap «»isch. H »»d«lrvertr «g».

vttii », 18. J »li. Der hirstge japanische Botschafter
hat de« A, »» ärtige» » utt i» » ufttage sei,« Negierung
eine Not« übermittelt, durch » elche der drutsch japanische
Handel», »nd Schiffachrtttrrtrag und der Konsularperlrag
do« 4. » pril 1896 sowie die Nachtraggkouventio« »ebst
de« L « if, » de« ersterr, Bertrage do« 26. Dr,e» ber
1898, , ll» 17. Jnli 1911 grkstndigt» erde».

»rrli «, 1«. Juli . I « bayrische» Landtage hatte
dk Nrgiermeg die Mittetln», gemacht, daß ste stch« tt dr«
Gedanke» trage, de» Eiujähttg«».Die«st po« « bittnirnie».
Erame» abhä»gig ,» mache», »« einer « rbersstlnng der
höhere» Schulen dor,»beuge«. Wie di, « e,li»rr Morgen,
post hört, » ird ei« ähnlicher Borgehe» in Preuße» nicht
beabsichtigt.

Werktt», 18. Iali . Der ,«« Präsident» der bra.
siliauischeu Nepublik grwählle Marsch,ll Herme , da
Fouseca , der a« 15. November sein » «t « ttrttt, trifft
dorauSstchtlich Dienstag »der Mittwoch früh i» Bern» ein.

WerU«, 16. Iali . Die Affä.r der Frau po»
Schönebeck-Webrr ist « « « ehr dadurch i» et» »rue»
Stadium getreten, daß der Erste Staat »au» a!1 Sei de«
Landgericht lll da» Eud« Sudiguug»perfahre» » ege« Geiste»,
schwäche bei dr« Amtsgericht Lharlotteubnrg beantragt
hat. Diese» hat jetzt da» Eud« ü»dtguug»perfahreu eiuge.
leitet und de« Beschlnß der Frau Webe, ,»gestellt. Be-
kauutlich» ar die früher gegen ste eiugrlrttetk Pflegschaft
auf Autrag de» Nrchtsauwatte» Bahn do« Landgericht
Alleustki» ausgehobr« worbe». E» » ar eine fogeuauute
SrbrechlichkeitSpflegsHaft, die nur « it Genehmigung de»
Pflegltug» eiagelettet» » den darf und ans beste» Berlaugea
assgrhobe» » erde» muß; Frau Weber soll übriges» »och
eisige Monate i« Sanatorium perbleiLen.

«erli », 18 Juli . Dm « »schlag aus den Guts¬
besitzer Kraatz führt « a» neuerdings aus die Lat ei»r»
Jrrsiuuigm zurück, der e» »icht ans da» Geld absah, so»,
der» des Lrieb hatte, Kraatz ,« erschrecken.

P - ißel - o», » 19. Ja ». Die gestrige Schloßbeleucht,
nu», or« « » « ntaß de» 100jährige» Jabilä »«» de» Corp»
S »e»ia ve.«»stallet » urde, »ah« » ege» eine» plötzlich
auVbrechrndeu heftigen Sewitterstmme» ei» schnelle» Ende.
«ähre »d die ersten Nakete» vor der alle» Brück- tu die
Last stieg» , begann e» uuerwartet »ach wenige« Doauer.
schläg« so ausgiebig ,n reg»« , daß mtter de« Psblikm»,
da» stcha« Strande dr» Neckar» »ud a« Philosopheawegr
zahlreich persammelthatte, eise allgemedre Panik » tstaud.
Größere Uuglückrsälle habeu stch dabei nicht erreiguet

!v»»«»«schi»,nr , 18 Jull . De» Personen, » »
vach Freiburg , de, « tt « aSflügler» voll besetzt» ar, iß
gestern, laat Lokal« ,etger, in Litt« » rtlrr iusolge falsche»
Wrichrnstellung entgleist . 15 Personen sollen « eh»
oder weniger schwer»erletzt fei«.

« »rrach , 17. Juli « »» der Haftjeü« dr» htestge»
Bezirkskowmavd»» ist ein fahnenflüchtiger Ul« « » Ul«
« »gebrochen. Er » ar a»r der Sch» ei, auSgewtrse», der.
hastet und »sch hier verbracht» ordes, vos » o th, eio
LranSporttommandoi» feine Garnison znrSSbriusr» sollte.
In der Nacht gelang e» ihm, da» Sitter seiuer ZB « ab»
zureißeu. A»S einer Decke« achte er stch eia Seil, an de«
herab er in» Freie gelangte.

Swwßoa«, (A. Lörrach), 15. J »li. Dr» gestera«acht
von hier abgegangeue Persouen- und Sitter,vg erlitt einen
Unfall dadurch, daß er durch falsch« Welcherstellnnga»s
ein « derer Gleis geriet, « srauat«, « d so et» »icht »»«
beträchtlich» Matertalschad« entstand.

GScki»»«», 16. Jnli . Eine« hier dnrchfahreudm
Rvtorradsahrer zerriß di« Lraa »« tssto« » ährend voller
Fahrt ; da» Nad w»rde zur Sette geschlmdert«»d da
Fahrer schwer verletzt ia da» Kr« k«nhau» verbracht.

W»« W»V« s<«, 18. J «li. » l» a« gestrig«
Sonntag uachwtttag der Dampfer . Stadt Urberltug» ",
vor Mrer»b»rg sestmach« » oMe, bemerv« Kapitä» « d

Zu« Kuckuck! Hall'» Maul. Kröte! La » verdammte
Geschaukel von diese« all« Droge ist sch« oh»e da» Se-
plärre genug, »« verrückt ,» » erd« ! Hel Steward!
Ste » . . . Da» übrige »lieb th« i« Halse steck« . Da»
Schiff »eigte stch sta k « r Seite ; die Lstr flog « f »ud der
n« « tt Hemd und Hose bekleidete junge M« » « tt bei-
uahe tu die Arme.

Siud Sie der Steward - schuanbte er « ich « .
Net», lachte ich, aber schreie» Sie »«r weiter, vielleicht

ko« » t er dauu.
»ird »icht jemand die» Weib erwürge»! s»h, er sott

,u ttbe». llsd » er weiß, » al er sonst « ch für Untat«
grwstvscht Hab« würde, hätte da» Schiff nicht plötzlich
wieder »ach der « der« Sett« übergeh,tt « d th» « tt der
«schlagend« LSr iu se!»e Kabtse pastckgewors« . I«
»ächstenA»geubltck vrruah« ich»o» drinnen ei,« Do», der
«i , verrttt, daß da» Elend th» gepackt hatte.

Ja « ei»e, Kabt», fand ich di« Lawpe« zeMdtt « d
«e!»m Schlastamerad« «ms dr« Nande set»er Bettstelle
fitz« d, die stber der « ein« « gebracht war. Er ließ seine
Bei»« herabbaumrl» nud blickte mrechig ,n Bad» . So
kur, « sere Bek« »tschast war, hall« wir m » doch sch«
ga», g«t iati»« der grf« d« . Bet der grgensettiga Bor»
stell»»g erfahr ich, daß er Stephan Eelledg«hieß, ein Soh»
v« Lord S « dow» war « d »ach J -diru ging «« dort
« jag« . Nochj»ug, » tt blonde« Schnurrbatt, weiß«
Zähnen, freundliche« Sestcht>» d einneh« e»de« gemütliche«
Wtt« hatte er etwa» sehr Ansprecherde».

Berlvrsrll stürmisch, nicht wahr, Herr Dagdalr, redete

er « ich « . U,d wir d:r Nrg« gegen da» kohlschwarze
Fenster prasselt! — ScheußlichI E» rrgset gar nicht, er-
widerte ech, indem ich « « eine» Koffer Kat »nd anSpe-
packen begann. Wa» Sie sür Negru halt« , ist der a»
schlagende Gischt.

Widerwärtige» Wasser, « mmelte er. War»« , pn»
Keecknck, kan» stch der Ozean nie r»htg verhalte»- W«m
ich gewnßt hätte, daß da» Schiff derartig sch« kell, würde
ich ruhigere» « etter abgewatttt Hab« . Er sr>H1e tief.
Daun bat er: Ach, wolle» Sir die Freundlichkeit Hab» ,
eimnal d» Deckel« eine, Koffer, « s,»klappe». St « wer-
de, da eine Masche Brand, sehen. U« keinen Preis « öcht«
ich « ich « « Flecke rühr« ; brre,r . daß ich« tt kei»e Häugr-
«alte mitgebracht Haie, so nubeqee« die Dinger « ch bei«
Nein- »ad Nausstrtt» sind.

Ich fand die Flasche nad gab ste th« . Er tat ein«
kräftig« Z»g, und ich merkte dabei a» seine, sch« etwa»
glasiert«, Augen, daß e» innerhalb der letzt« Stnnde ge-
wiß nicht der erste war.

_ folgt )

«wd « « w»». Die klein« Herta bet« Etnrichte» der
eben bezogen« Wohnnng z» ihrer Mttter : . Mama, pack
doch« al endlich dm Balko, « , .1 (. Sagend".)

« » wir eise» Lage» »« « tldangelegeitteitru sprach« ,
sagte der kl«i»e Herbert: . N cht wahr, Mama, wea» ich
groß biu und Geld Verdi« « kann, dauu brauchenw.r
kei»» Papa « rh: !'



«Affiliert etwa 50» m », « Ufer entfernt, S Schiffbrüchige,
zte mf ihre» mf der Seite liegende» Segelbart faßt»
md htlslo» ta de« Nelle« triebe«. « I» Reümgrboot
»«rde Har ge«eacht«ad Halle die Schiffbrüchig« an vard.
Die saugen Lente, die do» Segel« afieubar nicht diel der-
standen, hatte« sich»«» eit i« de» See hinanSgewagt.

Gtraßdxra , 18. Salt . Die . Sttaßbnrger Neaeste«
Nachrichten' melde» au» Nen -Breisachr Nl» ela Haapt-
»aaa »am Infanterie-Regiment Nr 172 a» Sam»ta»
et«e» Fahae«1rii«er de» Negimeat» ia der Handhabung
de» Revolver» iastruterte, entlud stch die » affe, die « a»»l
draag de« Ser,raste » i« de« llatrrleib. Die dar»e«a« « e»e
Operatia« »erlief erfalßla». » er Bernnglückte ist i« der
Nacht i» Sarnisoaölazaret feiae» Berletzaag» erlege«.

Ma»va« «. d. Isar , IS. Jali. Sei «i»e» starke«
Gewitter » «rde der Tnglöhmr Winkle», » ater »»» 4
Kinder» »am Blitze erschlage», der Laglöh»« « rbtnger,
ebmfall» » ater »a« 4 « iader», schwer»« letzt. 2 Kkeder
de» getötete« Ni »Iler ka« ea gleichfal» p» Schade«.
Sii« tltchr » erlrtzte hatte» « te, eine« » «»bau« Schatz
»ar de» Unwetter gesncht.

»i - « erndig»» , « »H- l- tz- Uater riest,er » e.
trttigmg der « brrselde, » evölkernag ist a» Sa « »tag
»ach«ittaa Oskar Erbslöh beerdigt w- rde». — Eia tra.
gische, Schicksal hat die Familie Erbslöh, «ach de.
traffe». Bei» Leicheubegäagai» de» Lera«glücktea raffte
der Lob a»ch den » ater de» » erstarbear« dahi».

«re - lmr, IS. Juli . Da» Safts chiff . P 5' « atzte
i« der Rithe vpa Slatz « egen starke» » «»»erlaste» bei riae»
Zwifchmlmduag, die durch Neiße« de, Nrißbah» beschleu«
aigt werde» « aßte, abmoatiert » erden. E» wird « it
der » aha aach » re»laa befördert. — » ei eiae« Lerfache
«tt ein;» Fallschirm ist heute uach« ittag auf de« Mag-
platz Wtlhrl« »r«h ein Mas» abgestürzt . Er » aßte « it
schweren taaerea» rrletznugeu aach der« liaik gebracht» erden.

vremr », 16. Juli . Da» » erfahre« gege» die vier
Lehrer Weges de» Vebeltelsgram« » ist beeadet. Eiae
Klarstelluug ist nuwvzlich gewefea, daher erfolgte keiae
»erwetsavg »ar die Disztplimrka» « » . Dagegr» ward«
dea Lrhrera aus » r«vd der gewachte» Feststellungen die
Mißbillig«»« ausgesprochen«ad ihaen eia » erwei» erteill.

Glückliche « ett»» g zweie» Be »,Ie »te.
Nach »« , 17. Jali Heut« früh w»rd« Vau de» seit

Dienstag aachwtttag »erschSttetea -sei » ergkaappr« anf
der Z che, P :iuzregent' sämtliche Stgaale de» N«tta«g».
«mnschast erwidert. Ma« hatte ia de» letzte» Lage« de.
reit» geglaubt, daß die beide« « »appe, tat seien, da bi»her
jeder » ers«ch, «ine » erstitadignsg « tt ih»e« zu erziel« ,
»ißlang. Die Latgeglaabtea lebe« also «ech. Et» ««ge¬
heurer Jabel brach anter der Mannschaft bei der erste«
» »«de hiervoa an». Die Netlsaggarbeitea werde» »a» de»
Manuschasteu « tt Todesverachtung fortgesetzt und « «
hafft, bi» heute «ach« tttag die verschüttete» befreie« za
könar«.

N »ch»« , 18 J,li . Die beide« a»f Zeche. » rin,-
regent' »erschSttetea » ergleate stad gestern »ach,
«ittag nach lüOstüudige, Sesaugraschaft körperlich»öllig
««verletzt gebarge « w«rd« . Bride « „ den in» »ranke«,
ha«» geschafft. De» Streckeurttsto», wurde durch eiae«
40 m la»gea aad 25 m h»hr» Felöblack verarsacht.

I « Gau,« wäre, die beide« » erschüttete», die a«
Dieaötaz aachwtttag gar Schicht eiugefahrr» wäre», 123
«trade , ringefchlaffe». Die Stricke, ta de, sie stch de-
f« de». » ar «ugesöhr 350 Meter lang »ud ,ag stch etwa
250 M :ter horizoatal hi», » öhrrad die übrig,a 10» Meter
fast senkrechtt» ei«e« » takel »a» 7S « »ad geaetgl stau-
de», vis Daaaer»tag «achnrtttag»erbrettetr« die Grabe»-
lö» PSru »ach ihr spärliche» Licht. Da aaßerdrw anch
me Laschemhreu ia Saag gebliebe« warev, kountea die
Etttgeschlafftur, die laugsa« dahi»schletcheadea Stsudea
»ählt« aud stch tber den » erlauf der » ochr orieatierr».
Da«a »erlöscht«, aber die La« pe« längs«« »ad »« di«
»uappe« »erbrettrt, stcha»d«rchdri»gliche Fiastemi».

Zn« letzten Frieden
Zu « Ivojährtgra Ladest «, der « öalgt»

1». Juli 1810.
Traarr aud TrSbntr der letzte» Tage «ud Stander

de» Lebens de, s aß«, » »lberla ans Schlaß Hohen,ierif
«ad ihr Erhebe, über da» Leid dteser Nell tö»ae« » t,
heute »a« aller»Lchstev Zeagev, va« de« trostlos«, Ge« ahi
verneh» « . Da, Hohrv„ Ser»buch de» Jahre » 1S03 ha!
die Traaeruiednschrtft de» Se« ahl» Wied,, aus Licht ge
xllt . Ju der Niederschrift de» König» . Der auglßcklichst,
L »I « etues Lebens' lautet e» als- :

^ * U » ri»e« beide» älteste« Söhre » «« 4'/.
i» Hoh« ,kritz a»ka» . lirß icht» der Segrai

« «.EbAe hotten md ging zu Fuß aach de» Schlaffe
«e », den« ich begegnete, war die » eßürg««, ««» der
A«ge« g, lesen. D» >r,t . Seh«i« rr Nat Hei» , ka» « ii
wtgege» «»d sagte wir, « ei», Fra , wüsche « ich ja so

^ »g deshalb sagletch»ach ihre« Zi« « kr
«le erschrak,ch, al» ich sie bereits durch die heftige» a»

Krä» pse n»d audereu Leide» äaßrrst Verlader
LWÄ . i" d. Sie war wach„ d lttt «, fmtwöhrrad«,
Ettostliäwpfen s,tt Mitteruacht.
, * -b- ld ste » ich gewahr» »rde. war th, »,« lebhaftest,

de« Gesicht,̂ i,es p, lese«. . Liebe, Fremd
<< « <4 . Dich za sehe«, « t . daß Da wieder d<

U ^ . ^Eld daraus, , «» ist dochbeffrr, brietnud« p
se» . e» ist dach« ehr Trost' . Zugleich läßt« sie » ich „

A»-l«ld.
Pari », 18. J «ll. Ei« MUglied de» Stzudikataa».

fchaffe» der Eiseubah»« erklärte eine« » erichtrrstatter. ii«e»
Nacht» würde» ,» ei«« mgegeb« » Stmde , » . »«
Mitternacht, sä« tliche Züge a«s alle« Strecke« stehe»
bleibe «; die Lokawattvführer»ud Heizer würde« die Fe»er
lösche» «ad die » esse! leere». Die Schaff»« würde« « tt
Petarde» »ud Signale» die Gleise blackiere« »ud sadaa»
rahig schlafe« gehr« »ad die Reifende« md die Frachten
ihre« Schicksal überlasse».

Nriftiaaia , 18. Ja ». Der Kaiser erbot stchd«rch
dea KSuig Haakau, de« «arwegtsche« Balle al» Daak für
sei« »astfrei« » asnahwe während feiae» Nardlaudreisea
eiae Frtthjofsstatar ga schrak«». Der Kaiser «ah« ein«
» »höbe l» Sogue.Fjard bei Fra « ae» tu der Nähe »au
Fetthjof» « rab für dir « nfstellmg der vtatae i» « « ficht.
König Haaka» dankte «awea» de» uorwegischr« Bolle» für
diese« nfimlksantkelt. Pros. U»ger-Steglitz warde « it der
« »»führaag der Statve beaaftragt.

Peter - »« », , 16. Juli . Die Städte Petersburg,
Samara , S 'mferopol aud Nowarasstj»k stad für cholera-
gefährlich, da» Saaveruttneat Orel für cholerabedroht er-
klärt worden.

Peter »d«r >, 16. Jall . Sett gestera stad hier drei-
geh, Personen aa SHaler « erkrankt, fünf stad grstarbra.

8 »«da «, 18. Jali . Urb« ei«eu» ra «d der Nevyarker
Saad ««g»brücke wird berichtet: Der Brand eutstaud
wahrscheinttch darch dir llsvorfichttgkrit ei«e» Raucher».
Da» Feuer drh«te sich sehr schar! aa». so daß die gesamte
etwa 80» Faß lauge » rück«, die « tt « ne» »ud Meusche»
überfüllt war. biuae» 20 Miaute« ga»> i» Fla« » »» sta«d.
F»rchtbare » orgäuge spielte« stch ab. Biele Paso »«»
»arde» auf der Flucht schwer»« letzt. Die gesamte Brücke,
fech» sch» t» « eadr Flosse uad viele Leichter-Fahrzeuge
» «rde» zerstört, » «der« benachbarte Laudaagsbrückeu ge-
riete» gleichfallsi« Brand. Der gefamte» erkehr mf de«
Fl«ß geriet i«» Stockeu. Der Schade» beträgt 10000000.

Bowdo«, 18 J -ilt. Die KröuangSfeierltchkette« für
dea arur» euglifche» Kösig fiudeu a« 22. Jual 1911 statt.
Die» soll ia dieser Woche darch Herolde auf » ehrere«
Plätze» der Londoner City verkündet werde».

»l «- M -w - , 18. J -lt. Unter deu Truppe» de,
Präsidenten ist das gelbe Fieber ««»gebrochen. I»
Blur-Ftelds-Vluff find »ielr Todesfälle vorgeko« » «,.

U »< de« S«stersto» Oste » .
Peking , 17. Juli . Ja der Provtuz Jüan « stad«eue

er»ste Uaraheu gegeu di « Thriste » ««»gebrochea.
Ganze Dörfer warde« zerstört. Die Aufrührer, welche
zahlreiche Ehriste» ermordete», ztehru d»rch da» Land uater
Lorautraguug vou Fahne», welche dt« Jaschrkft . Nieder
»tt deu Anbläudera!' trage». Die Stadt Tsch»»gto» wird
vou Mitglieder« der revolatioaäre« Brrkkud ug . Rote
Faha«' belagert, au dere» Spitze Maag-Sing steht. Die
Uurube» habe» berett» « ehrere Provinze» ergriffe».

H «»gk»«g, 17. J,li . Die Ka»o»e»boot « . Patria'
nnd . Raea »' erue»erte« heate « orgeu die Beschirßuag
de» Fort» Lolowaa. Der Kreuzer. Raieha dona A« elia'
la»d,t« eine Lr »ppe»abteila»g. M»e Flotte »ia 14 chiar-
stsche» Regier««g»schiffeu«nterstützt die Portagirfev, «» dir
Insel Tolowaa »ollstä«- kg abzusperrea. Der Kreuzer. Bas «
da Sa « «' wurde as» Japan zurückbrrnfe» n»d » Kd » tt
de« erwartete, Kreuzer , Sao Sabrikl' sofort »orgehea.

Wider deu Schmutz.
Drr verei» deutscher Zeitangrverleger, der jüngst a»ch

in Württewberg eine» Zwrigvrrei» gebildet hat, besitzt i«
der Fachzeitschrift. Z«it»»g»»erlag' ei» vortrefflich geleitete»
Organ, va« seit Jahre » « it erfreulicher Entschiedenheit
de, Kampf gege« Sch« »tz und Schwindelonzrige» in
»»seren TagrsSlätteru »nd Zeitschriften führt, leider ohne
»och überall die erwünschte Beacht»»« t« Krei» der Ler»f»«
genoffe» z» st»de». Ei»e sei«« letztenN»« « er» enthält
nachstehend, Zuschrift, die » an de« weiteste» Kreise» drr
Jewengsleser vorlege» « üßte:

verschiede««» Male« « tt der herzlichste« Jnbruust »ad Leb'
Hastigkeit, »eich an ihr Herz drückend. Aach lauge nachher
«och a»d ab »ad z« bi» z» ihre» Ende mußte ich ihr«
Hand Halle», die ste öfter « tt der zär lichste» Innigkeit
aa ihre« Mund drückte»ud küßte. Da» Halle» der Händr
schien ste zagleich» te eine Art Beruhigung z» betrachten,
da aach die Merzte«ad audere aaweseaven Personen, , . a.
Prt »zesfiu Sol « » a»d Fra » vo« Berg, eia Gleiche» fort-
während 1«» « aßte», wobei zuletzt«och öfter » iederholeut«
lich war« « Serviette» »« ihre Sr « r geschlage« »nd Hände
»ad » r« e sodann gerieben werde» «rußte». Sir frng « ich:
.Bist D» in der »e»«n Kutsche grko« « e» S' » l» ich ih,
«twortete : . Nei«, i« gewöhnliche» offene. Wage»' , »r-
widerte ste besorgt: , Js drr Nacht, »ach Deine« Fieber?'
Al» ich z» th, unter «adere« eia« al saate, wie leid e»
«ir wäre, ihr uicht»ützlicher» erden z» köaar», sagte ste
«it li«be»oll:r Eli « « , : . Geaug. daß D» da bist' . Me
uatürltch, war gleich bei« Eintritt » rin, Fast»»« dahin,
und all« stch i« Zi» « n bei « einer Anürast befindliche»
Perss»ea teilte» stchtborlich da» Rührende dieser Szene.

Der heftige» rnstkmnpf dauerte bei alle« diese« t» » rr
fort, da» Vtte» holrn war kurz, stöhnend, znwetleu komm!»
stoisch, und öfters entführe« ihr ganz hellmte Töne, wo
st« daa» öfter Luft, L»ft ries.

Me ich z» « einer Fra» sagte, daß Fritz nnd « ilhel»
da wäre», freute ste stch sehr md begehrte ste sogleich z»
sehe». Sowie ste herein!«» «», sagt« st« z» de» älteste« :
.Wie fruee ich» ich, « ei, lieber Frch, Bich wirderznsche»' ,
aad ebenso z» de« ander». Die Ststnme war ziemlich

.Bor kurze« lasse» wi, i« . Zeit»», »Verlag' »imu
Sitzungsbericht de» Borstand«» de» Dentsche» Zett»»gsver-
leger-Peret«», wori» die Fordern»« erneut ,»« A»sdr»ck
gelangte: euergifch gegeu die Beröffentlichnug der Schmutz-
n»d Schwindtlanzeigra i» de« LageSblätter» n»d Zeit¬
schrift» vor,»geh« , « i, stentr» «»» diese, Knndgebu»,,
dem nicht» ist uot» e»digrr al» de, Ka» ps gegr» die de
viele« Laars,eitnnaeu md Zeitfchriste, enthalte»» msttt-
licheu Inserate. Eine der letzt» N»« « eru de» . Z.-» .'
enthält ». a. anch eine Warum » vor Ankauf von Blltt-
stockmg»« lUrln. E» ist mr schade, daß »icht gegr» die
Zettmg» , die ei» solche» Mittel veröffentlich» , polizeilich
ei»geschrttt« werde, kam. Dem hi« bei d« Zeit« ,»
liegt da» Grmdübrl . Man nehme ,in« al die beide» i,
hoher Auslage e,scheta» de, hamoversch» Lageßzrttmg»
— (« au kam statt der Namen getrost die zwei Stuttgarter
aelrseaste» Blätter eiufetze») - zur Hand md studiere d»
Inseratenteil, da»» findet « au »icht ei»e, sonder, täglich
ganze Spalt » « tt Inserate», die ein» sch« »tzige», an-
stößig» Inhalt habe». Die . klng» ' Frau» , die ta di»-
kret» Angelegevhette« . bewährte»' Nat ertelle», spiel»
eiae große Rolle; daneben gibt e» Snmmiartttel aller Art
in Masse. Aach die . Herren' , welche au allerlei. Schwäche»'
md Gebreche» leid» , ko« « e, »icht »» k«rz. Alle« km»
, «holst» werde»; all« Schaube, alle Anöschweifmgeu kön,e»
durch diese . kl»g» ' Fr ««» md Miu »er verdeckt» « den!
Ich erinnere « ich. wie erst vor wenig« Jahr » eiu etwa»
«ervö» »eranlaster Arzt « eiuer Heimat stch stet» bei setarr
Medizbealbrhörde beschwerte, w» , ein Inserat über
.Schwei,erpill» ' oder Hnbert Ullrich» . Krä»t« wei»'
erschi» , md mf Bestrasmg der betreffende» Zettmgm
mtr »g, da diese Inserate Gehei» » tttel aapriesm. « te
h« « lo, st,d doch diese Inserate grg» di, tägllcheu« er-
-ffrutlichmg« drr genauster! beid» Zettmg» .

I » all» größere» »ad kleiaere» Städte« de» Deutsche»
Reich» grüadea Velk,freunde md -fremdim » » ereine zar
«ekä» pfmg drr »astttlichkrit, J »g«»d- md BolksbtSlothrk»
zar Berdräugnag md Aus« erzmg der Schaudlitrratar,
Solmge aber große mgeseheur Tageszeitung» and Zett-
schrifte» aach » it der Beröffmttichmg »o» derutig»
Jasrrate » fortfahreu, solauge büd» diese ei»e» He» » sch»h
für die weitere sittlicheE»twickl»ug »usrrr Jngead. Dir
Fördermg de- Mich » Kraft »nd der soziale» Wohlfahrt
«sere» deutsche, Bolle» sollte de, Verlegers höhe, st<Z«
al» die eigeueu« ateckellm Interesse», die ste an» de» Ein-
nah« » derartiger Jsserate schöpf» . Wem schm gauz
kleine Verleger, die ost« al» » tt der Not de» Leb» » »
!S« pfm Hab» , es über stch gewim» , mf eine Eimah « e
ml derart zweifelhaftea Inserat » z» Verzicht» , so sollte
die» d» Juhabera drr groß« Zettmg» erst recht » ögltch
sei«. Me gesagt, wir begrüß» da» Bsrgehea de» Bor-
stmde» des Bereis» der Lmtfchra Zritangsverleger tu
dteser Weise « it freudiger Seangtmug aud hoff» , daß
der Beschoß aach t« rgisch, ohae Ausehmg der Person, zar
Larchführmg gelauge.

Wohl gemerkt, da» schreibt ei» Zeitmgsverleger, also
eiu Fachgeuosst, de» » m weder « tt de« wiudtg» Bor¬
warf de» Mackertms» noch« tt der brqar« ra Flocht hinter
die übliche» . GeschäftSrückstchte»' abtun kam. Lrotzdr»
treibt ausere farblose württe» b. Großstadtprrffe, di« mvrr-
stäadlicherwetse mch tu msrra ländlich» Kreis» so viele
Leser gefande» hat, diese» ihr mrüchtges aber lukrative»
Gewerbe getrost Wetter, wobei ste — wahrschettrltch»icht
oh»e Grmd — ms die Du« « glä»bigkett(oder Gestmmgs-
lostgkeit?) ihrer Leser rechnet.. Hiam » « tt dieser Prrffe
m » msern Häuse» ! » e« sett» J »g» d lieb ist, tu wr»
nicht aller Stm für Austmd »nd gate Sitte erstarb« ist,
der verbittet sich, daß » m th» solch» Schmutz täglich tu»
Hau» trägt md hält sich aa seine gatgrlettete Lokalzrttmg.

Witt «r» »g>- »,rhrrs «- er Mittwoch, d» 20. Juli
Borwiegrnd bewölkt, etuzel. gewitterh. Reg» , zieml. war» .

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'scheu
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

stark, so daß ich ia Rücksicht dieser»« stäade« ich »och »icht
ganz vm » eine« so uahr bevorstehend» Unglück überzeuge»
»achte, - der bester gesagt wollte. Mm glaubte, eine Ent¬
fernung der mwesend» Person» würde vielleicht« ehr
Beruhigung gewähren, deshalb ging ich mf » et, Zi» « er.
Bald darauf ka» Hei« und setzte« tt, sowie vorher sch«
Wietel, da» Gefahrvolle ihrer Lage «ose wand er, nud deß
»war Möglichkeit, aber keine Wahrschetulichkett za ihrer
Bester»«» Vorhand» wäre. Ich « ergehe bet alle« dies»
»ein» eigene» Znstand, de, « ehr al» fürchterlich war.
Sri dteser Grlegenhrit « einte Hei» , drr k«rz zuvor, » tt
«eine Frau ih«. sowie die übrig» Aerfte frng. bin ich t»
Gefahr?, ste vo« Gegenteil zu überzeug» stch beneühte»,
daß, da allrrdiag» d!. allergrößte Gefahr vorhanden wäre,
es doch vielleicht ratsa« seta könnte, daß ich snch» » öchte,
allein « it ihr »n spreche«, ihr zwar da», was ihr die Merzte
gesagt, wiederhole» möchte, zugleich aber doch bnnerke»,
wie » « drruoch nie arm» wissen könnte, was über ms
beschloß« wäre, und ste fräsen, »b ste vielleicht etwa» « f
de» H« zk» hätte oder sonst irgend ein» Wünsch heile.
Er wollte « ich rnfes last» , wem er den Mngenblick günstig
glaubt«. Dir» geschah etwa »ach einer Viertelstunde. Ich
ziag also t, das Zt» « er md fand ste zwar u« ei, geringes,
aber doch nur sehr wenig bernhtgt. Kan» hatte ich jedoch
« , vou de« , was dt« Aerote gesagt za sprechen aogefmg« ,
al» ste stch bevvrnhlgt fühlte md »ich jmaud rnsea hieß.

(Schluß folgt).



Vollttbidliotiisk sisgoll!.
Drr Unterzeichnete hat die hiesige LolkSdidliottzel Urrnommeu

«d gedealt dieselbe in diSheriger» eise weitrrznführe«.

MliaMstMs: freitrzZ—4 lldr»sclmitt.
i« Lakai der Mädch«»« i11 elsch»le.

Die reichhaltige Bibliothek bietet alle« Äretsea der vedölkerarg
paffende» Lesestoff, mr» er » ird daher einersetl, »« fleißige BrvStzmig
der vächer, aadererfrilg abe, auch«« wohlwollende UaterflStznng uvd
8 brder»vg dieser gemeianätzige« Einrichtsog herzlich gebrte».

Nagold, 15. Jn«i 1910.
Mttklsch»Ilehrer SanNIei-.
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IrSIliscll'' Mr«iitzil8Lk1kllr
«se- laturdvilttätttgsr Oltronsnontt aru>krlavdso Vttronsa "»»

olerüt,lUlvnmL, kottonodt, loedlaa,llalol.,Llaovn-.Hisrvll- n.
ch«Ä«»»»t. krodvü. nodst ^LVviuiuissu. vanLsoLr. v. Sskelltvr,
d«l 4agf»dv ä. Lviiiwz zrati , n. kranko oäor 8»kt v. e» 60
0l1r»L«e 8.25. r . e» 120 61tr. LLÜ krko. — (« aelm. SO kkz.
mebr.) — HVl»L«rr «rIa. Uvsuskl.

«N Llvdeuineeelrsu ». Lvrettuux srkrlsvvvua. I>t» oo»6sL «uvutd.
Vrstltmsvk , KsrU » v . » 4 , LSvIxsksrxvrsir. 17.

llatsraot lüroü. llottuiltuagso. liiu- eekt mit kloiukv H T.
- UsuI ' M.ie.eLiveibt:

6sbr»aad lirrs»
Vitro»«» , »1 »»» all« dssoitixt, iob kSLI« « iod t»
ckio AüugliuMij. »uttlebvsristLl trat» » . 53
> »i»XSr»«r v .«u r«ius»vareb«iu»uäsr;Haxeuär.,
8opvi»äoi,̂ pP«titIo»!jrlr., Nottixk., i» ». ÄUoäor»
». « ilMollix Pott. Sebwersen io cksussld., Loisso» i.
K»«peo».Uo,ic,1» isr gdoroekooiiol». Siebt io äo»
er. 2ebsu» it ii»>i. Seluusresuo. Ssoedvoiot di» »o
«u«IVoäso. leb kübls« ied rsrxü. ILreo vitroososott
»uti vLrmit» « , omxt.

^ ^itto » ir u» e. k. 5.50 LL. vitro»«». , » »o»ä«o, » o«,
vlLso «i w. krsocko» itt ., äru» ioi» 8 ktt . »dxsuouum.

W» a» Lr Sott pLott. i» « . Los»« oioiit teilis» los««». kr»o L.
s«»»e«0e. ^ WWW» W» E»

K. Forsta st Liedemzrll

Stadelhoiz-Stamm-
Holz-Verkauf

i« schriftliche» A«fstre1ch.
»aS Staalßwald HrrrschastSheS,

Siurzwald, Nonseuwaga. vcheid-
bol, »o« ganze« Bezirk 155  Fichte«,
740  Tannen, 44  Forche» «it Fm
Stämme 32  I .. 116  II.. 170  III.,
133  IV.. 98  V .. 29  VI . »l. Ab¬
schnitte 24  I .. 12  II. «l.

Die « rbole aas die eiazelaen
Lose stad, in ganzen uad Zehntel?.
Prozenten der Taxpreise aasgedrSckL,
aatrrzeichnet, verschlösse» mit der
Aufschrift»Gebot aus SLammholi*
spätestens dir DoemerStag, de«
28 . J «li, 9 Uhr vormiit., Lei«
Forsts«! eiuznreiche». Z« dieser
Zeit erfolgt die Eröffnung der Ge¬
botei« . Hirsch* zu Liebeozlll.

Schwarzlvälderlistra gegen Be
zahlnug vom Forstamt.

Ragold.

MW M
1. Schnitt, i» Schiofrv, hat zn
verpacht«»

August Lehre.
Haiterstach

L j»»>«

Kuh
samt Kalb

verka»st, wri! Sberzähllg,
Julius Oesterle

z. „Kro » «".
Hatterdach.

«is iS« ti<k'7

MüLer
kasu sofort»der inuuhalb 14  Tage»
eistreten»ei

Fr . Reichert» Uatermüller.

de» Glatt « a,old:
Geburten: Krida Hedwiz, T. d Geor-

Gottlieb Wieland , »unststeinmacherS,
den 15. Jnli.

As» UoLck.
Fär dar amL2. H»«1 b . I . so schwer heimgesuchle

5/rirciie Vrke»d»iir in Zerureie»
bMet herzlich

M sttzMiU. kLböll.
Seminarreklor LdlvterL«

und SV. HV. LoblGvr 'sche Buchhdlg.

« erurteilt
maß es»erde«, wraa ms« zam» aschea minder«
»ertige schädliche« aschmitte! nimmt. Wer
seiae Wäsche lieb hat, de» ist da, » ist- gerade
gut genug. LlS die wirklich beste« Waschmitt«!
habe« zahllose erfahrene HauSsranr» längst
Flamm«', Seife«nd Setfeapnlder erkannt und
ae-me« darv« keine anderen« ehr. Jeder

Versuch Sdnzrugt.

6ss.

tlkreck tzeizeri° HSrtmxeiie. V. '
IrLurr 8ied ^sätzrms.im aut eln-
LaclisIv UNä dMi^ to V̂eiss sivsir
rorxiisHeken, « yftldeXttmmlü.Irtzn
Uauxlrank bvroitsn , üvr laur vie¬
len Lveilieum ». einen v̂irklivii
ßnten LrsLr?:tnrOdstmost bilclst.
LoLt nur in psomb. kLtentllasoli.
rnit äorEtikette „^ pkeNroi 'd-.

kreis pro klasolrs:
. .. ISO 100 SO I t̂r.
^ ÄlL. 3.26 2.25 I.2S
1 Liter kommt unk es. 6 kk§.
Prospekte mit ^ nvrksnnuvAvL

3» habe« bei
Hch. Laug. Sosditor,

liontobücvle
rmpsiehll « . HV. Laiaar.

Nagold.

Möbelschreiner
gesucht.

Eta tüchtiger, aus Möbel gut br«
waudetter Arbeiter, kann eirtreteu
bei

G. Beuz, Möbelschreiuerei.
o

Mr -stdrMne
siüä2ü Kaken in äsr
g. V. 2itt5er'rcken

LnedkanälnvA.

o

Aelusk GchWemmftLtu Aavrtr,
außer Stzadikat fertigt aach gute
Cemen'diklei, Phil. Me«, Neuwied.

killMMmi
Ses6esMeMm

«mpllotllt sied rar

üerstelillux sllvr
vrnek -^ rbeiten

I I

»i»

Rechnungen
Zirkulare
Briefköpfe
vifiten-
Gratulations-
verlobungs-
^ochzeits-
Danksagungs - und
Geschäftskarten
Trauerbriefe
Grabreden
Broschüren
Prospekte
Plakate

etc. etc.
unter Zusicherung rascher

und eleganter Ausführung

ZVci neue

IchwabenllolLeifeaus edelsten HloHstoffen nach rnsdernsten Krund-
sahen Hevgestellt , ill eine Speziatfeife für feinste
weiße und farbige Stoffe in Seide , Leinen , Wolle,
Spitzen , Stickereien etc . Daneben dient ste in un¬

übertrefflicher Weife zu allen denkbaren , irn Kaustzatt vorkommenden Wasch - und
Hieinigun gsarb eiten.

-. -  preis pro Paket nur 15 pfg. ^ --
Anleitung zur Behandlung feinster Stoffe im Paket.

befitzt alle guten Kigenschaften der bestrenom-
mierten , durch Jahrzehnte erprobten Wasch:
pufver . Zusammensetzung , hoher Kettge-
Hatt , auserwähLte Wohkoste zeichnen diese

Wukver vor andern aus . Dabei ist Schwabenstokzputver billiger als die teuren , sogenannten
modernen Waschmittel und absolut ungefährlich für feinste Kewebe.

-  preir pro Paket nur l§ ptg. —
15 Külsen von Schwabenstotzpusver berechtigen zum chratisempfang von

L Md» LILL « .  i Stück Schwabenstotzseif « ; daher 1 Ufg . Ersparnis pro Uaket.

Dg ^ V « lk« « elL

Die Fabrikaute«: « «kr. » «««lor.

Ichwabknstchpulver
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